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Großzügigkeit
wird belohnt

Klaus Jarolin und Susanne Wyglendatz von EK überreichten
Rolf-Rüdiger Schuster und Ulrich Wienstroth die Spende (von links).

Foto: Eva Schott

Bisher waren die Spenden
meist für größere Projekte in
anderen Ländern gedacht. Dies-
mal bedachte die EK/Service-
group den Bielefelder Tisch – mit
4500 Euro. Schon immer stellte
sich SSusanne Wyglendatz vom
Betriebsrat der EK/Servicegroup
die bedeutende Frage: »Kommen
unsere Spenden an dem Ort an,
für den sie bestimmt sind?« Diese
Frage dürfte nun wohl nicht
aufgekommen sein, haben sie
und der EK-Betriebsratsvorsit-
zende KKlaus Jarolin jetzt das Geld
doch höchst persönlich überge-
ben.

Rolf-Rüdiger Schuster und UUl-
rich Wienstroth vom Bielefelder
Tisch werden das Geld vor allem
für eine Renovierung einsetzen:
»Seit 2002 ist hier drei Tage die
Woche Action, da haben der
Bodenbelag und unsere Tische
und Stühle schon etwas gelitten«,

sagt Ulrich Wienstroth. Sie seien
ausnahmslos auf Spenden ange-
wiesen.

Der Bielefelder Tisch bietet
bedürftigen Bürgern kostenloses
Essen, ein gemütliches Beisam-
mensein und andere vielfältige
Hilfen an. Die Kosten für das
Weitergeben von Weihnachtspa-
keten hatten die EK-Mitarbeiter
dazu bewogen, die Kasse des
Bielefelder Tisches wieder aufzu-
füllen.

Besucher der Wintermesse, vor
allem Geschäftsfreunde und Lie-
feranten, hatten die EK-Mitarbei-
ter deshalb um Warenspenden
gebeten, deren Verkauf 4500
Euro einbrachte. Darunter waren
von Mikrowellen über Bücher bis
hin zu Taschen alle möglichen
Waren vertreten. Insgesamt 33
Stunden hatten sie außerdem
Speisen und Getränke in einer
Weihnachtsbude angeboten. EEva

Spielen ohne Grenzen

Freude über die Beleuchtung des Spielplatzes: Tierparkleiter Volker
Brekenkamp (links) und Spender Matthias Strobl. Foto: Eva Schotte

Der gesamte Spielplatz im Hei-
mat-Tierpark Olderdissen wird
künftig flächig ausgeleuchtet. Da-
für sorgt der neue LED-Strahler –
die Spende eines Tierpark-Fans.

Matthias Strobl ist einer von
vielen Eltern, die mit ihren Kin-
dern zum Spielen hierher kom-
men. »Ziel war es, die Nutzungs-
dauer dieses attraktiven Spiel-
platzes vor allem im Winter,
wenn es schon früh dunkel wird,
zu verlängern«, sagt der 34-Jäh-
rige. Als Geschäftsführer einer
Firma für Lichttechnologien weiß
er, dass für die nächsten fünf bis

sechs Jahre vorerst keinerlei
Handgriffe oder Reparaturen nö-
tig sein werden. Das 100-Watt
starke Licht-Modul sei das erste
seiner Art in Bielefeld, versichert
Matthias Strobl. 3000 Euro hat er
sich diese neueste Technologie
kosten lassen.

»Der eine Strahler beleuchtet
den gesamten Spielplatz mit ei-
nem angenehmen Licht, einfach
unglaublich«, staunt Tierparklei-
ter VVolker Brekenkamp. Er freut
sich außerdem darüber, dass der
neue Leuchtkörper frei von um-
weltschädlichen Stoffen arbeitet.Diskussion über Medizin-Fakultät

Jahreshauptversammlung der Christlich-demokratischen Arbeitnehmerschaft
Bielefeld (mdm). Michael

Kramer bleibt Vorsitzender der
Christlich-demokratischen Arbeit-
nehmerschaft (CDA) in Bielefeld.
Bei der Jahreshauptversammlung
am Donnerstagabend wurde er
einstimmig wiedergewählt.

Diskutiert wurde dabei auch die
Möglichkeit einer eigenen medizi-
nischen Fakultät für die Bielefel-
der Universität. Über die Hinter-
gründe informiert hat Gast Dr.
Johannes Kramer, Geschäftsführer
des Klinikums Bielefeld. Er sehe in
nähere Zukunft keine Chance für
eine solche Einrichtung, sagte
Kramer. »Ostwestfalen-Lippe hat
im Land einfach keine starken
Persönlichkeiten und keine Lob-
by.« Zudem stellte er fest, dass das
Interesse an der Fakultät nicht auf
allen Seiten gleich groß sei. »"Die
Krankenhäuser haben sicherlich
ein größeres Interesse daran als
die Universität, denn der Schwer-

punkt der Hochschule liegt auf
Exzellenz im naturwissenschaftli-
chen Bereich.« 

Die Folgen einer fehlenden me-
dizinischen Fakultät gingen weit
über Ärztemangel in ländlichen
gebieten hinaus. Kramer: »Die
Einrichtung wäre auch ein positi-
ves Signal an die Wirtschaft.« Und
auch der CDA-Vorsitzende Michael
Weber betonte die Ausstrahlungs-
effekte, die die Fakultät seiner
Meinung nach hätte.

Der in seinem Amt als Vorsitzen-
der bestätigte Michael Weber hat
dieses nun weitere zwei Jahre
inne. Seine Stellvertreter sind An-
gelika Gemkow und Frank Liedtke.
Schriftführerin bleibt Christel
Voigt. Neu unter den insgesamt
neun Beisitzern sind Sebastian
Bruch, Kai Domke, Steve Wasyliw
und Johanna Weber. Insgesamt
knapp 100 Mitglieder hat die
Bielefelder CDA derzeit.

Der Vorstand (von links): die Beisitzerinnen Gabriele Nitsch und Cornelia
Arning, Schriftführerin Christel Voigt, die Beisitzer Johanna Weber und
Sebastian Bruch, Vorsitzender Michael Weber, Beisitzer Steve Wasyliw,
die stellvertretende Vorsitzende Angelika Gemkow und Beisitzer Kai
Domke. Foto: Mike-Dennis Müller

Freiwillig im
Einsatz

Bielefeld (WB). Die Freiwilligen-
agentur Bielefeld bietet heute in
der Zeit von 17 bis 18 Uhr eine
offene Sprechstunde für Jugendli-
che an, die im Rahmen des
Projekts »Youngagement« erste
Erfahrungen im Ehrenamt sam-
meln wollen. Das Büro der Frei-
willigenagentur befindet sich in
der Stadtbibliothek am Jahnplatz.

Flohmarkt in der
Kita Sonnenstrahl
Bielefeld (WB). In der Kita Son-

nenstrahl, Fehrbelliner Straße 7a,
findet am, Samstag, 12. März, ein
Flohmarkt »rund ums Kind« statt.
Die angebotenen Artikel werden
vorsortiert. Heute von 9.30 bis 11
Uhr und von 14.45 bis 16.15 Uhr
werden deshalb die Verkaufsnum-
mern unter ! 0521/12 29 84 tele-
fonisch vergeben.

Die Organisation
von Kompetenz

Bielefeld (WB). Wie werden die
Kompetenzen von Mitarbeitern ge-
zielt entwickelt? Um diese Frage
geht es bei »Wissen live!« heute ab
13 Uhr im Haus der Technik am
Jahnplatz. Der »moderierte Erfah-
rungsaustausch« richtet sich an
Unternehmer.

Junge Bäume
werden weiß

Neuer Schutzmantel
Bielefeld (WB). Der Umweltbe-

trieb der Stadt wird in den nächs-
ten Wochen bei geeigneter Witte-
rung die Stämme junger, neu
gepflanzter Bäume in den städti-
schen Grünanlagen mit einem wei-
ßen Anstrich versehen. Diese ein-
malige Behandlung schützt die
Stämme über einen Zeitraum von
vier bis fünf Jahren vor Schäden
aufgrund so genannter Frost- und
Sonnenrisse. 

Die Risse entstehen durch extre-
me sommerliche und winterliche
Witterungsverläufe. Durch die Ris-
se, die teilweise sogar vom Wur-
zelanlauf bis in den Kronenansatz
reichen, kann die Widerstands-
kraft der jungen Bäume ge-
schwächt werden. Dann können
schädigende Organismen wie zum
Beispiel Pilze in die Pflanze ein-
dringen. Der Baum wird dadurch
krank, stirbt ab und muss ersetzt
werden. 

Um den notwendigen Schutz zu
erreichen, wird der Stamm vom
Wurzelanlauf bis in den Kronenbe-
reich mit der weißen Flüssigkeit
eingestrichen. Die jungen, noch
nicht so widerstandsfähigen Bäu-
me sind so besonders in den
ersten Jahren ihres Wachstums
geschützt. Nach dem Anpflanzen
können sie sich langsam an die
geänderten Witterungsverhältnis-
se anpassen. Die Wachstumsfunk-
tion wird durch die Methode, die
aus dem Obstbau stammt, aber
nicht beeinträchtigt. Den auffälli-
gen weißen Farbton verliert der
Anstrich im Laufe der Zeit.

Informationsreihe zum Thema Demenz
Bielefeld (WB). Im AWO-Ak-

tivitätenzentrum an der
Meinolfstraße beginnt heute um
18.30 Uhr eine Informationsreihe
für pflegende Angehörige von de-

menzkranken Menschen. Die Ver-
anstaltung vermittelt an sechs
Abenden jeweils mittwochs Wis-
sen über demenzielle Erkrankun-
gen/Alzheimer sowie Informatio-

nen über Unterstützungsangebote.
Es gibt auch Tipps zu Pflege,
Ernährung und Biographiearbeit.
Information und Anmeldung sind
unter ! 0521/9 32 02 16 möglich.

Der neue Vorstand (von links): Vorsitzender Dr. Carsten Kirchhoff,
Stellvertreter Dr. Carsten Obermann, Schriftführer Hermann Rottmann
und Schatzmeister Dirk Düsterhöft. 

Lebensrettende Medizintechnik übergab Dr. Carsten
Kirchhoff (links) an Bielefelds stellvertretenden

Feuerwehrchef Bernd Heißenberg (rechts).
Fotos: Jens Heinze

Die Helfer im
Hintergrund

Förderverein hat sich dem Retten von Leben verschrieben
B i e l e f e l d  (hz). Es gibt

einen Verein in der Stadt, der
taucht so gut wie gar nicht in
der Öffentlichkeit auf. Dabei
bewirken die Mitglieder viel
Gutes. Als stille Helfer im
Hintergrund tragen sie dazu
bei, dass in Bielefeld Men-
schenleben gerettet werden. 

Die Rede ist von den Aktiven des
Fördervereins Notfallmedizin, die
seit mehr als vier Jahren den
Rettungsdienst unterstützen. So
wurden unter anderem bereits
Navigationsgeräte für die Ret-

tungswagen-Besatzungen und
Kohlenmonoxid-Messgeräte für
die Erstversorgung von Rauch-
gasopfern finanziert.

Die diesjährige Spende im Wert
von etwa 6700 Euro ist für diejeni-
gen gedacht, die besonders schnell
medizinische Hilfe brauchen, weil
sie sonst vermutlich sterben wür-
den: Kinder, Schwerstverletzte,
wiederzubelebende Patienten nach
Herzstillstand, Nierenversagen, di-
abetischem Koma oder Drogen-
überdosis. Dr. Carsten Kirchhoff,
Vorsitzender des Fördervereins
Notfallmedizin, übergab jetzt in
der Hauptfeuerwache am Stadt-
holz an Bielefelds stellvertretenden

Feuerwehrchef Bernd Heißenberg
zwölf Bohrersets samt verschiede-
nen Nadeln für den Rettungs-
dienst. Diese batteriebetriebenen
Geräte, die künftig zur Standard-
ausrüstung der fünf Notarzt-Fahr-
zeuge und des Rettungshub-
schraubers Christoph 13 gehören,
ermöglichen einen so genannten
intraossären Zugang. Nicht mehr
ansprechbaren Patienten in akuter
Lebensgefahr werden mit den
Bohrersystemen Zugänge ins Kno-
chenmark gelegt, damit lebensret-
tende Medikamentenfusionen ge-
geben werden können.

Der Förderverein Notfallmedizin
geht übrigens mit einem neuen
Vorstand in das Jahr 2011. Dr.
med. Carsten Kirchhoff bleibt Vor-
sitzender, neuer Stellvertreter ist
Dr. med. Carsten Obermann.
Schriftführer bleibt Feuerwehr-
pfarrer Hermann Rottmann, neuer
Kassenführer wurde Dirk Düster-
höft. Der bisherige Stellvertreter
Dr. med. Thomas Klausnitzer und
der alte Kassenführer Dr. med.
Benjamin Schmidt standen aus
beruflichen und privaten Gründen
nicht mehr zur Verfügung.

Der Förderverein Notfallmedizin
finanziert sich vor allem über
Spenden. Auch künftig wollen die
Aktiven die Ausstattung des Biele-
felder Rettungsdienstes verbes-
sern, die nächsten Projekte sind
bereits geplant. Weitere Informati-
onen zum Verein im Internet unter

@ www.notfallmedizin-
bielefeld.de


